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Bildungsregion Landkreis Rotenburg (Wümme)
Auf der Grundlage des Rahmenkonzeptes Bildungsregionen in Niedersachsen hat das Land am 02.12.2015 mit 

dem Landkreis Rotenburg (Wümme) einen Kooperationsvertrag über den Aufbau einer Bildungsregion im Land-

kreis geschlossen. Dieser Vertrag wurde von Kultusministerin Frauke Heiligenstadt und Landrat Hermann Lutt-

mann unterzeichnet.

Als Lehrkraft wurde Herr Oliver Schütz als Bildungskoordinator mit der Hälfte der wöchentlichen Arbeitszeit an den 

Landkreis abgeordnet. Der Landkreis hat eine Geschäftsstelle Bildungsregion mit der halben Stelle einer Verwal-

tungskraft eingerichtet. Die Geschäftsstelle ist dem Schulverwaltungs- und Kulturamt des Landkreises zugeordnet.  

Im Jahr 2016 wurde als strategisch koordinierendes Gremium die Lenkungsgruppe Bildungsregion eingerichtet:

Mitglieder der Lenkungsgruppe Bildungsregion

• der Erste Kreisrat und die Leitung des Dezernats IV,

• die Leitung des Schulverwaltungs- und Kulturamtes,

• die Leitung des Dezernats III,

• die Leitung des Jobcenters,

• die Leitung der Stabsstelle Kreisentwicklung,

• die schulfachliche Dezernentin des Regionalen Landesamtes für Schule und Bildung Lüneburg, Außenstelle 

Rotenburg (Wümme),

• die stellvertretende Schulleitung der Berufsbildenden Schulen Rotenburg (Wümme) und Leitstelle Region  

des Lernens,

• der Bildungskoordinator und eine Verwaltungskraft.

Inzwischen nimmt auch die Leitung des Jugendamtes regelmäßig an den Sitzungen teil.

In der Aufbauarbeit der Bildungsregion wurde die Lenkungsgruppe von der Transferagentur Niedersachsen bera-

ten. Zum Arbeitsfeld Migration wurden bei der Stabsstelle Kreisentwicklung die Koordinierungsstelle Migration und 

Teilhabe und die Ko-Stelle Sprachförderung geschaffen. Öffentlichkeitsarbeit und Netzwerkarbeit sind Kernauf-

gaben in einer Bildungsregion. Mit dem Ziel, der Öffentlichkeit einen Überblick zu Bildungsträgern im Landkreis zu 

bieten, wurde die Homepage der Bildungsregion Rotenburg (Wümme) eingerichtet: http://bildungsregion.lk-row.

de/

Im Folgenden werden stichpunktartig Projekte und Ziele aus der bisherigen Arbeit der Geschäftsstelle Bildungs-

region genannt. Im Fokus standen dabei Übergänge im Bildungssystem (Punkte 1 und 3):

1. Frühkindliche Bildung bis zum Eintritt in die Grundschule

Durch die Lenkungsgruppe Bildungsregion wurde festgestellt, dass der Landkreis Rotenburg (Wümme) im Bereich 

frühkindliche Bildung bereits gut aufgestellt ist: Vor Ort gibt es in diesem Bereich ein umfassendes Angebot und 

im Übergang Kita-Grundschule effektiv arbeitende Vernetzungsstrukturen. Der inhaltliche Schwerpunkt der Arbeit 

der Geschäftsstelle Bildungsregion lag daher am Übergang Schule-Beruf. 

Daneben haben sich in anderen gesellschaftlichen Bildungsbereichen Bedarfe gezeigt. Die Geschäftsstelle Bil-

dungsregion leistet hierzu Vernetzungsarbeit oder bietet gezielt Projekte und Veranstaltungen an:

2. Außerschulische Bildungsangebote und Schule

• Netzwerkarbeit mit der Büchereizentrale Niedersachsen, den Stadtbibliotheken, Büchereien und Schulen 

Niederdeutsch im Landkreis Rotenburg: Aufbau des Netzwerkes Plattdeutsch

• Intensivierung der Kooperation von Musik- und Kunstschulen und allgemein bildender Schulen

• Intensivierung der Kooperationen von Sportvereinen und allgemein bildender Schulen 

• Pilotprojekt Sportgutscheine für Erstklässler in Zusammenarbeit mit dem Kreissportbund Rotenburg  

(Wümme) e.V. und dessen Sportjugend

• Praxistag Sprachbildung in der digitalen Welt
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3. Übergang Schule-Beruf

• Aufbau eines Bildungsmonitorings zur Verbesserung der digitalen Vernetzung von Schulen

• Bildung der Arbeitsgruppe Forum Schule & Beruf

• Mitarbeit im Arbeitskreis Frauen & Wirtschaft

• Mitarbeit im Arbeitskreis SchuleWirtschaft

• Vernetzung von Jugendberufszentrum und weiterführenden allgemein bildenden Schulen

• Vernetzungstreffen der Bundesagentur für Arbeit Stade und den allgemein bildenden Schulen zur  

Berufsorientierung

• Vernetzungstreffen der IHK Stade und den Gymnasien zur Berufsorientierung

• Unterstützung des MINT-Projektes der IHK Stade

• Bildung des Arbeitskreises Schulabsentismus

4. Bildung und Migration

• Fachtag Sprachbildung und Interkulturelle Schule

• Netzwerktreffen Deutsch als Zweitsprache

• Ausbau des Sprachmittler-Pools und Erweiterung der Nutzungsmöglichkeiten für Schulen in Zusammen-

arbeit mit der Stabsstelle Kreisentwicklung, Migration und Teilhabe

• Unterstützung des Integrationsprojekts MITeinander des Herbergsvereins Wohnen und Leben e. V. 

zur Integration junger Geflüchteter

• Mama lernt Deutsch: Deutschkurse für Mütter nichtdeutscher Herkunftssprache an Grundschulen in  

Zusammenarbeit mit der Stabsstelle Kreisentwicklung, Migration und Teilhabe und außerschulischen  

Bildungsträgern

Medienzentrum des Landkreises Rotenburg (Wümme)
Das Medienzentrum des Landkreises Rotenburg (Wümme) ist mit seinen Standorten Bremervörde und Rotenburg 

(Wümme) Anlaufstelle für Lehrkräfte, Erzieherinnen und Erzieher sowie gemeinnützige Organisationen der Jugend-

erziehung und der Jugendhilfe, der Erwachsenenbildung und der Kultur- und Heimatpflege in allen Fragen des 

Einsatzes audio-visueller Medien in Lernprozessen. Für diese Nutzer sind alle Leistungen des Medienzentrums 

gebührenfrei.

Die zentrale Aufgabe der Medienzentren bestand und besteht auch zukünftig darin, durch die Bereitstellung von

• Medien in Form von (Online-) Lizenzen und Geräten,

• Räumen für aktive Medienarbeit,

• Räumen für Beratung und Qualifizierung, z. B. durch die medienpädagogische Beratung des NLQ oder  

Kooperationspartner, 

den Erwerb von Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten, die für ein sachgerechtes, selbstbestimmtes, kreatives 

und sozial verantwortliches Handeln in einer von Medien geprägten Welt erforderlich sind, zu unterstützen. Die Ein-

bindung des Medienzentrums in die kreisweit gemeinsame Erarbeitung eines Medienentwicklungsplans zeigt auch 

Perspektiven für eine Weiterentwicklung wie z. B. die Bereitstellung eines Muster-Klassenraums mit aktueller Aus-

stattung auf. Beschleunigt durch die COVID-19-bedingten Einschränkungen wird deutlich, dass hybrides Lernen 

mit virtuellem Unterricht über Lernplattformen und Videokonferenzen große Bedeutung gewonnen hat und diese 

nicht wieder verlieren wird. Gerade hier leistet das Medienzentrum durch zusätzliche Online-Angebote einen un-

verzichtbaren Beitrag. Weiterhin stellt das Medienzentrum den Lehrkräften über den händischen Verleih hochwer-

tige Geräte zur Verfügung, welche nicht jede Schule dauerhaft vorhalten muss bzw. kann. Dazu zählen u. a. Erzähl-

theater mit Bildergeschichten, Notebooks, Tablets mit spezieller Lernsoftware, digitale Camcorder und Kameras, 

Audioanlagen, Green-Screen-Technik, Equipment für Live-Streaming, lichtstarke Beamer und extra große Lein-

wände mit Auf- und Rückprojektion. 
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